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Aufgrund des § 2 Absatz4 in Verbindung mit § 64 Absatz1 des Gesetzes Uber die
Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz - HG) vom
16. September 2014  (GV. NRW. S. 547), zuletzt geandert durch Gesetz vom
17. Oktober 2017 (GV. NRW. S. 806), haben die Ruhr-Universitdit Bochum und die
Technische Universitat Dortmund folgende Prifungsordnung erlassen:
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l. Allgemeines

§1

Geltungsbereich der Masterpriifungsordnung

(1) Diese Masterprufungsordnung gilt fir den gemeinsamen Masterstudiengang
-Empirische Mehrsprachigkeitsforschung“ der Fakultat fur Philologie an der Ruhr-
Universitat Bochum sowie der Fakultdt Kulturwissenschaften an der Technischen
Universitat Dortmund. Sie regelt gemaf § 64 HG die Strukturen des Masterstudiums.

(2) In den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs sind die einzelnen
Studienelemente, die Lehrinhalte und zu erwerbenden Kompetenzen dargestellt. Sie
sind nicht Bestandteil dieser Prifungsordnung. Sie werden durch die zustandigen
Fakultatsrate beschlossen und sind den Rektoraten anzuzeigen.

§2

Ziel des Studiums und Zweck der Prifungen

Mit dem erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums wird ein weiterer berufsqualifizierender
Abschluss erworben. Der Masterstudiengang ,Empirische Mehrsprachigkeitsforschung® zielt
darauf ab, die Studierenden auf eine berufliche Tatigkeit in der Mehrsprachigkeitsforschung
vorzubereiten. Das Studium vermittelt weitreichende Kenntnisse in der linguistischen
Mehrsprachigkeitsforschung und schafft ein vertieftes Verstandnis fir zentrale
mehrsprachigkeitsbezogene Zusammenhange. Die Absolventinnen und Absolventen sind mit
Theorien der empirischen Mehrsprachigkeitsforschung im Detail vertraut und kénnen das
erworbene Wissen zur Identifikation und Begriindung von relevanten Fragestellungen sowie
zur Generierung von empirischer Evidenz einsetzen. Die Studierenden bauen im Rahmen
des Studiums ihre eigene Mehrsprachigkeit aus, um nach erfolgreichem Abschluss des
Masterstudiums die Ergebnisse eigener Forschungsarbeiten in deutscher und englischer
Sprache mundlich und schriftlich kompetent prasentieren zu kénnen.

§3

Akademischer Grad

Aufgrund der bestandenen Masterprifung verleihnen die Ruhr-Universitat Bochum und die
Technische Universitat Dortmund gemeinsam den akademischen Grad ,Master of Arts®,
abgekdrzt ,M. A"

§4

Zugangsvoraussetzungen

(1) Voraussetzung fir den Zugang zum  Masterstudiengang  Empirische
Mehrsprachigkeitsforschung ist
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(2)

3)

(4)

a) ein Bachelorabschluss in einem Studiengang in der Allgemeinen
Sprachwissenschaft, Anglistik, Germanistik, Niederlandistik, Psychologie,
Romanistik,  Slavistik, = Skandinavistik, = Soziologie, = Sprachlehrforschung,
Ubersetzungswissenschaften,

b) ein Bachelorabschluss, in dem Kenntnisse der Linguistik im Rahmen von 15
Leistungspunkten vermittelt werden/erworben wurden oder

c) ein anderer vergleichbarer Abschluss in einem mindestens dreijahrigen
(sechssemestrigen) vergleichbaren Studiengang an einer staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschule im Geltungsbereich des Grundgesetzes oder an einer
Hochschule auRerhalb des Geltungsbereiches des Grundgesetzes, sofern der
Prifungsausschuss festgestellt hat, dass keine wesentlichen Unterschiede zu dem
unter Ziffer 1 und 2 genannten Abschluss und Studiengang vorliegen.

Zusatzlich zu den genannten Voraussetzungen gemall Absatz 1 muissen
Studienbewerberinnen und Studienbewerber folgende Kriterien erfullen:

a) Als Gesamtnote wurde im vorausgesetzten Abschluss gemal Absatz 1
mindestens die Note ,gut® (2,3) oder besser oder im Falle eines auslandischen
Abschlusses eine der Note ,gut‘ (2,3) im jeweils landestblichen Notensystem
mindestens gleichwertige Note erzielt.

b) Kenntnisse zweier moderner Fremdsprachen (darunter Englisch). Der Nachweis
einer Fremdsprache muss mindestens auf der Niveaustufe B1, der Nachweis der
zweiten Fremdsprache auf der Niveaustufe B2 erfolgen.

c) Studienbewerberinnen und Studienbewerber, die ihre Studienqualifikation nicht an
einer deutschsprachigen Einrichtung erworben haben und deren Muttersprache
nicht Deutsch ist, missen vor Aufnahme des Studiums Kenntnisse der deutschen
Sprache entsprechend der abgeschlossenen Niveaustufe B 2 des Gemeinsamen
Europaischen Referenzrahmens fiur Sprache (GER) nachweisen. Der Nachweis
erfolgt in der Regel durch:

¢ eine Hochschulzugangsberechtigung einer deutschsprachigen Schule oder
e einen Hochschulabschluss in einem deutschsprachigen Studiengang oder

e die Deutsche Sprachprifung flr den Hochschulzugang auslandischer
Studienbewerber (DSH2) oder

e den TestDaF (mindestens TDN 4 in allen Testteilen) oder
e das Zertifikat telc C1 Hochschule.

Wurde der akademische Grad im Ausland erworben, so sind zur Prifung der
Wesentlichkeit von Unterschieden die von der Kultusministerkonferenz und der
Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen, Absprachen im
Rahmen von Hochschulpartnerschaften sowie die Empfehlungen der Zentralstelle flr
auslandisches Bildungswesen (ZAB) zu beachten.

Zustandig fur die Prifung der Zugangsvoraussetzungen ist der gemeinsame
Prifungsausschuss. Malstab flr die Feststellung ob wesentliche Unterschiede
bestehen oder nicht bestehen, ist ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen
des erreichten Abschlusses und des Studiengangs mit dem Abschluss und dem
Studiengang nach Absatz 1 lit. a und b.
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(6)

(1)

(2)
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(1)

(2)

()

(4)

Sind im Rahmen des Zugangs zum Masterstudiengang nach erfolgter
Wesentlichkeitsprifung Auflagen notwendig, so kénnen diese nur im Umfang von
hochstens 30 Leistungspunkten festgesetzt werden. Die Auflagen mussen spatestens
zum Beginn der Masterarbeit erfolgreich nachwiesen werden. Fur die im Rahmen der
Auflagen zu erbringenden Prifungsleistungen gilt § 11 entsprechend.

Ist eine Bewerberin oder ein Bewerber noch nicht im Besitz des Bachelorzeugnisses,
so kann der Prifungsausschuss diese Bewerberin oder diesen Bewerber zum
gewahlten Masterstudiengang zulassen, wenn diese oder dieser den Nachweis
erbringt, dass sie oder er alle Priifungen eines Bachelorstudiengangs einschliellich der
Bachelorarbeit gemafR Absatz 1 erfolgreich abgelegt hat.

§5

Leistungspunktesystem

Das Studium ist auf der Basis eines Leistungspunktesystems aufgebaut, das mit dem
European Credit Transfer System (ECTS) kompatibel ist.

Jedem Modul wird gemaR seinem Studienaufwand eine Anzahl von Leistungspunkten
zugeordnet. Ein Leistungspunkt im Sinne dieser Prifungsordnung entspricht einem
ECTS-Punkt und wird fir eine Leistung vergeben, die einen Arbeitsaufwand
(Workload) von etwa 30 studentischen Arbeitsstunden erfordert. Pro Semester sind in
der Regel 30 Leistungspunkte zu erwerben.

Leistungspunkte werden auf der Grundlage erfolgreich und vollstdndig absolvierter
Module vergeben.

§6

Regelstudienzeit, Studienstruktur und Studienumfang

Die Regelstudienzeit des Masterstudiums betragt vier Semester und schlief3t die
Anfertigung einer Masterarbeit ein. Das Studium kann nur zum Wintersemester
aufgenommen werden.

Der Studienumfang betragt 120 Leistungspunkte, die ca. 3.600 studentischen
Arbeitsstunden entsprechen und sich in einen Pflichtbereich im Umfang von 78
Leistungspunkten und Wahlpflichtbereich im Umfang von 12 Leistungspunkten sowie
einer Masterarbeit im Umfang von 30 Leistungspunkten aufteilen. Die Struktur des
Masterstudiengangs sowie die einzelnen Module, einschlieBlich der zu erwerbenden
Leistungspunkte und Prifungsformen (Modulprifung oder Teilleistung), sind im
Anhang dieser Prifungsordnung dargestellt.

Das Masterstudium gliedert sich in Module (Pflichtmodule, Wahlpflichtmodule), die sich
jeweils Uber maximal zwei aufeinander folgende Semester erstrecken. Ein Modul ist
eine inhaltlich und zeitlich abgeschlossene Lehr- und Lerneinheit, die in der Regel
durch das Bestehen der zugehdrigen Modulprifung erfolgreich abgeschlossen wird.
Die einzelnen Module beinhalten die Vermittlung bzw. Erarbeitung eines Stoffgebietes
und der entsprechenden Kompetenzen. Alle Module sind dem anliegenden
Studienplan und dem Modulhandbuch in der jeweils aktuellen Fassung zu entnehmen.

Die Lehrveranstaltungen im Wahlpflichtbereich kénnen auch in englischer Sprache
angeboten werden. Die Entscheidung der Dozentin oder des Dozenten, eine
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(6)

(7)

(8)

(1)

(2)

Veranstaltung in englischer Sprache anzubieten, wird mindestens zwei Wochen vor
Beginn der Veranstaltung durch Aushang bekannt gegeben.

Studierende wahlen im Rahmen der Pflichtmodule ,Profil-Linguistik und ,Profil-
Sprache” einen Schwerpunkt.

In dem Modul ,Profil-Linguistik® kann zwischen den Schwerpunkten Anglistik,
Germanistik, Romanistik und Slavistik gewahlt werden. Alle gewahlten Veranstaltungen
des Moduls missen dem gewahlten Schwerpunkt entsprechen.

Die Lehre im Studiengang wird in folgenden Lehrformen oder ihren Kombinationen
erbracht:

- in vermittlungsorientierten Lehrformen (z. B. Vorlesungen). Hierbei dominiert die
rezeptive Aneignung der Inhalte durch die Lernenden.

- in diskursorientierten Lehrformen (z. B. Seminaren oder Kolloquien). Als Lernziel
steht in solchen Veranstaltungen typischerweise die Einlbung des
fachwissenschaftlichen Diskurses im Vordergrund.

- in handlungsorientierten Lehrformen (z. B. vorlesungsbegleitenden Ubungen,
LektUrekursen, Propadeutika). Bereits erworbene Kompetenzen werden
produktorientiert (z. B. Ubungsarbeit, Poster, Vortrag) eingedibt.

- in praxisorientierten Lehrformen (z. B. praktischen Ubungen, Exkursionen, Praktika).
Hierbei geht es vor allem darum, instrumentelle Fahigkeiten zu erproben, zu
vertiefen und Erfahrungen mit unterschiedlichen Lernorten zu machen.

- in studentischen Lehrformen (z. B. Tutorien). Diese zielen vor allem auf die
Ausbildung von Selbstkompetenz und Eigenverantwortlichkeit in unmittelbarer
Interaktion zwischen den Studierenden ab.

Die Lehrformen und ihre Kombinationen sollen entsprechend den Zielen des Studiums
in einem ausgeglichenen Verhaltnis stehen und werden in den Modulhandbilchern in
der jeweils aktuellen Fassung ausgewiesen.

Die genannten Lehrformen koénnen unter hochschuldidaktischen Gesichtspunkten
fortentwickelt und erweitert oder in elektronischer Form angeboten werden.

§7
Praktikum

Das Studium beinhaltet ein verpflichtendes Praktikum mit Forschungsbezug im Umfang
von 180 Zeitstunden, die 6 Leistungspunkten entsprechen. Die Studierenden
absolvieren das Praktikum im dritten Semester. Um den Forschungsbezug zwischen
Praktikum und Studium zu gewahrleisten, stimmen die Studierenden die
Praktikumsinstitution mit der Modulverantwortlichen/dem Modulverantwortlichen ab.
Ziel ist es, die Studierenden friihzeitig mit der Forschungspraxis vertraut zu machen
und Erfahrungen im Erheben, Aufbereiten und Auswerten von Daten zu sammeln. So
werden die zuvor im Studienverlauf erworbenen Kenntnisse und Methoden
angewendet, vertieft und in neuen Zusammenhangen kritisch reflektiert. Auf diese
Weise erwerben die Studierenden eine forschungsmethodische Handlungskompetenz.

Das Praktikum wird ohne Prifung durch einen E-Learning-Begleitkurs begleitet sowie
mit einem Praktikumsbericht abgeschlossen. Der Praktikumsbericht soll 6-8 Seiten
(12.000 bis 16.000 Zeichen) umfassen und folgende inhaltliche Aspekte enthalten:

— Detaillierte Wochenberichte Uber die ausgeubten Tatigkeiten.
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()

(4)

— Theoretische Hintergriinde zu dem Forschungsprojekt, an dem der oder die
Studierende beteiligt war.

— Beschreibung des Forschungsprojekts (Vorstellung der wissenschaftlichen
Methoden und Zielsetzungen).

— Reflexion des eigenen Lernzuwachses.

— Beschreibung des Kontaktnetzwerks, das wahrend der Praxisphase aufgebaut
wurde.

— Bewertung des Praktikums aus eigener Perspektive.

§8
Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und
Teilnehmer
Die Lehrveranstaltungen des Masterstudiengangs ~Empirische

Mehrsprachigkeitsforschung kénnen aus den in § 59 Absatz 2 Satz 1 HG genannten
Grunden in der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer begrenzt werden.

Die Feststellung der Begrenzung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer sowie
einer Hochstzahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer fir die jeweiligen
Lehrveranstaltungen erfolgt durch den Fakultatsrat der Fakultat fur Philologie an der
Ruhr-Universitdt Bochum  sowie durch den Fakultdtsrat der Fakultat
Kulturwissenschaften an der Technischen Universitat Dortmund und wird in geeigneter
Weise bekannt gegeben.

Ubersteigt die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber die Aufnahmefahigkeit, regelt auf
Antrag der oder des jeweiligen Lehrenden die Dekanin oder der Dekan oder eine bzw.
ein von ihr oder ihm beauftragte oder beauftragter Lehrende bzw. Lehrender mit
Beteiligung der Fakultdtskommission fur Lehre und Studium den Zugang. Dabei sind
die Bewerberinnen und Bewerber in folgender Reihenfolge zu berlcksichtigen:

1. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewahlten Studiengangs nach ihrem
Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind.

Darauf angewiesen sind zum einen Studierende, flr die die Lehrveranstaltung
laut den  Modulbeschreibungen des  Modulhandbuchs und dem
Studienverlaufsplan in dem Fachsemester, in welchem die Lehrveranstaltung
angeboten wird, vorgesehen ist; zum anderen Studierende, die sich im letzten
Fachsemester ihres Studiums laut Regelstudienzeit oder in einem spéateren
Semester befinden und die Lehrveranstaltung benétigen, um ihr Masterstudium in
der Regelstudienzeit bzw. zeitnah abzuschlie3en.

2. Studierende, die im Rahmen des von ihnen gewahlten Studiengangs nach ihrem
Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt nicht
angewiesen sind oder nach § 52 Absatz 2 HG als Zweithérerin oder Zweithorer
zugelassene Studierende, die in dem von ihnen gewahlten Studiengang nach
ihrem Studienverlauf auf den Besuch der Lehrveranstaltung zu diesem Zeitpunkt
angewiesen sind.

3. Studierende, die fur die jeweilige Lehrveranstaltung als Zweithérerinnen oder
Zweithdrer gemal § 52 Absatz 1 HG zugelassen sind.

4. Andere Studierende der Technischen Universitat Dortmund oder an der Ruhr-
Universitdt Bochum, sofern sie die Voraussetzungen flr die Teilnahme an der
Lehrveranstaltung erbringen.

Ist innerhalb einer Gruppe eine Auswahl erforderlich, sind die Bewerberinnen und
Bewerber in folgender Reihenfolge zu berlcksichtigen:

7
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(1)

(2)

3)

(4)

1. Studierende mit ldnger andauernder oder standiger koérperlicher Behinderung,
chronischer Erkrankung oder mit Pflegeaufwand (Pflege im Haushalt lebender,
Uberwiegend zu betreuender Kinder, Pflege der Ehegattin oder des Ehegatten,
der eingetragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners oder
einer oder eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades
Verschwagerten, soweit diese oder dieser pflegebedirftig ist).

2. Studierende, fur die es zwingend erforderlich ist, in dem betreffenden Modul eine
Lehrveranstaltung zu wiederholen.

3. Nach Ausschoépfung der Gbrigen Kriterien wird durch das Los entschieden.

Das Vorliegen der mit den Kriterien zusammenhangenden Bedingungen nach Absatz 4
Nummer 1 und Nummer 2 ist von den Bewerberinnen oder Bewerbern selbst im Laufe
des Bewerbungsverfahrens innerhalb vorgegebener veréffentlichter Fristen gegentber
der Dekanin oder dem Dekan geltend zu machen.

Die Fakultat Kulturwissenschaften an der Technischen Universitat Dortmund und die
Fakultat fur Philologie an der Ruhr-Universitat Bochum stellen im Rahmen der zur
Verfligung stehenden Mittel sicher, dass den unter Absatz 3 Nummer 1 genannten
Studierenden durch die Beschrankung der Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
in der Regel kein oder héchstens ein Zeitverlust von einem Semester entsteht.

§9

Priifungen, Nachteilsausgleich und gesetzliche Schutzfristen

Module werden in der Regel mit nur einer Prifung abgeschlossen. In besonders
begrindeten Fallen kdnnen auch mehrere Module mit einer Prifung abgeschlossen
werden. Der Modulabschluss erfolgt durch eine benotete Modulprifung.
Ausnahmsweise kann ein Modul auch durch kumulativ erbrachte benotete
Teilleistungen erfolgreich abgeschlossen werden. Teilleistungen werden im Rahmen
einzelner Lehrveranstaltungen erbracht. Module der ersten beiden Semester kdnnen
auch mit einer unbenoteten Modulprifung oder unbenoteten Teilleistungen
abgeschlossen werden. Die jeweiligen Prufungsformen (Modulprifung oder
Teilleistungen; benotet oder unbenotet) ergeben sich aus dem Anhang dieser
Prufungsordnung.

Modulprifungen oder Teilleistungen werden studienbegleitend in der Regel durch
schriftiche, mundliche oder elektronische Prifungen (Klausuren, Referate,
Seminargestaltungen, Hausarbeiten, Portfolios, Exposé, Posterprasentationen,
Fachpraktische Projektprasentationen, Praktikumsbericht, Mindliche Tests, Schriftliche
Tests, Disputation, Masterarbeit, Protokolle) erbracht. Die jeweils verantwortlichen
Prifenden kénnen mit Zustimmung des Prifungsausschusses andere geeignete
Prifungsformen festlegen.

Art, Form und Umfang der Modulprifungen und Teilleistungen sind in den
Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs festgelegt oder werden von der Priferin
oder dem Prufer jeweils spatestens zwei Wochen nach Beginn der Veranstaltung
bekannt gemacht. Auf Antrag Uber den Prifungsausschuss kann in begriindeten Fallen
fur einen begrenzten Zeitraum von der urspriinglich in den Modulbeschreibungen des
Modulhandbuchs vorgesehenen Erbringungsform abgewichen werden.

Die Zulassung zu den einzelnen Modulprifungen oder Teilleistungen erfordert, dass
die in den Modulbeschreibungen des Modulhandbuchs als Voraussetzungen
bezeichneten Leistungen erfolgreich abgelegt worden sind.
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Modulprifungen kénnen in folgenden Formen erbracht werden:

1.

Klausuren. In einer Klausur soll unter Aufsicht der Nachweis erbracht werden, dass
in einer begrenzten Zeit und mit begrenzten Hilfsmitteln Aufgabenstellungen
sachgemall bearbeitet und geeignete Losungswege gefunden werden.  Flr
Modulprifungen ist bei Klausurarbeiten eine Bearbeitungszeit von minimal 1 und
maximal 4 Zeitstunden vorzusehen. Fur Teilleistungen sind maximal 2 Zeitstunden
Dauer fir Klausurarbeiten vorzusehen. Klausuren kénnen in elektronischer Form
angeboten werden. Klausuren kdnnen auch ganz oder teilweise im Antwort-Wahl-
Verfahren durchgefihrt werden. Bei Prifungsleistungen, die von zwei Priferinnen
oder Prifern oder einer Priferin und einem Prifer zu bewerten sind, werden die
Prufungsfragen von beiden Priferinnen oder Prifern oder einer Priferin und einem
Prifer gemeinsam erarbeitet. Bei der Aufstellung von Prifungsfragen ist
festzulegen, welche Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die
Bewertungskriterien missen auf dem Klausurbogen sowie 14 Tage vor der Prifung
bekannt gegeben werden. Eventuell zugelassene Hilfsmittel werden von den
Priferinnen und Prifern spatestens vier Wochen vor der Prifung bekannt
gegeben. Die Bewertung von schriftlichen Prifungsleistungen ist den Studierenden
nach spatestens 4 Wochen bekannt zu geben, wobei die Anforderungen des
Datenschutzes zu beachten sind.

Mundliche Prifungen. In einer mundlichen Prifung soll die Kandidatin bzw. der
Kandidat nachweisen, dass sie bzw. er Uber ausreichendes Wissen im
Prifungsgebiet verfligt, Zusammenhange erkennt und spezielle Fragestellungen in
diese Zusammenhange einzuordnen vermag. Mindliche Prifungen sollen die
Dauer von min. 15 min bis max. 45 Minuten nicht Uberschreiten und werden von
mindestens zwei Priferinnen bzw. Prifern oder einer Priferin bzw. einem Prifer in
Gegenwart einer sachkundigen Beisitzerin bzw. eines sachkundigen Beisitzers
abgenommen. Die wesentlichen Inhalte werden protokolliert. Vor der Festsetzung
der Note beraten die Pruferinnen bzw. Prufer Uber die Note, die bzw. der
Beisitzende ist anzuhéren. Die Note der Prufung ist der Kandidatin bzw. dem
Kandidaten nach der Prifung unmittelbar bekannt zu geben und inhaltlich zu
begrinden. Studierende, die sich in einem spateren Prifungszeitraum der gleichen
Prifung unterziehen wollen, kédnnen nach Maligabe der rdumlichen Verhaltnisse
als Zuhorerinnen bzw. Zuhorer zugelassen werden, sofern die Kandidatin bzw. der
Kandidat nicht widerspricht. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf die Beratung
und Bekanntgabe des Prifungsergebnisses. Wird eine mindliche Prifung vor einer
Pruferin oder einem Prifer abgelegt, hat dieser bzw. diese vor der Festsetzung der
Note gemal § 13 Absatz 1 die Beisitzerin oder den Beisitzer zu héren. Wird eine
mandliche Prifung vor zwei Priferinnen oder Prifern oder einer Priferin und
einem Prufer abgelegt, legt jede Pruferin oder jeder Prifer eine Einzelnote fur die
mundliche Prifungsleistung gemal § 18 Absatz 1 fest. Die Noten der mindlichen
Prifungsleistung werden aus dem arithmetischen Mittel der beiden Einzelnoten
entsprechend § 18 Absatz 7 ermittelt. Bewertet nur eine Priferin oder ein Prifer die
mundliche Prifungsleistung mit mindestens ,ausreichend” (4,0) bzw. ,bestanden®
wird die Prifung vor zwei anderen Priferinnen oder Prifern oder einer anderen
Pruferin und einem anderen Prufer, die bzw. der vom Prufungsausschuss bestimmt
werden bzw. wird, ohne Anrechnung eines Fehlversuchs wiederholt.

Hausarbeit. Im Rahmen einer Hausarbeit wird eine Aufgabenstellung aus dem
Bereich der Lehrveranstaltungen des Moduls unter Heranziehung der
einschlagigen Literatur und eventuell weiterer geeigneter Hilfsmittel sachgemaf,
ggf. auch experimentell bearbeitet und geeigneten Losungen zugefihrt. Die
Festlegung des Umfangs erfolgt nach fachinhaltlichen Gesichtspunkten unter
Berticksichtigung der fur das Modul vorgesehenen Leistungspunkte. Hausarbeiten
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(6)

(7)

(8)

(9)

(10)

(11)

werden von den Lehrenden mit einer Bewertung versehen und an die Studierenden
zurtickgegeben.

4. Praktische Prifung. Im Rahmen einer praktischen Prifung werden die
Kompetenzen der Studierenden mittels praktischer Aufgaben, Versuchen oder
Programmieraufgaben inklusive schriftlicher Ausarbeitungen Gberprift.

5. Der Prufungsausschuss kann weitere gleichwertige Prifungsformen fur
Modulprifungen alternativ oder ergdnzend beschlief3en.

Prifungsleistungen in schriftichen oder mindlichen Prifungen, mit denen ein
Studiengang abgeschlossen wird, und in Wiederholungsprifungen, bei deren
endgultigem Nichtbestehen keine Ausgleichsmoglichkeit vorgesehen ist, sind
mindestens von zwei Priferinnen oder Prifern oder einer Priferin und einem Prifer im
Sinne des § 13 zu bewerten. Daruber hinaus sind mundliche Prufungen stets vor
mehreren Pruferinnen oder Prifern oder einer Priferin oder einem Prifer in Gegenwart
einer sachkundigen Beisitzerin oder eines sachkundigen Beisitzers als Einzelprufung
abzunehmen.

In Modulen, die mit einer Modulprifung abschlieRen, koénnen in den einzelnen
Lehrveranstaltungen zusatzliche Studienleistungen verlangt werden. Dies kdnnen
insbesondere sein: Referate, Hausarbeiten, testierte Praktikumsversuche, praktische
Ubungen, schriftiche oder miindliche Leistungsiberpriifungen, Vortrdge oder
Protokolle. Studienleistungen kénnen benotet oder mit ,bestanden® beziehungsweise
Lhicht bestanden“ bewertet werden. § 18 Absatz 4 lit. b findet keine Anwendung.
Voraussetzung fur die Teilnahme an der Modulprufung ist die erfolgreiche Erbringung
aller in diesem Modul geforderten Studienleistungen.

Die Anforderungen einer Studienleistung liegen in Form und Inhalt deutlich unterhalb
der Anforderungen einer Modulprifung oder Teilleistung. Soweit die Form, in der eine
Studienleistung fir ein Modul zu erbringen ist, nicht in den Modulbeschreibungen des
Modulhandbuchs definiert ist, wird sie von der Lehrenden oder dem Lehrenden jeweils
zu Beginn der Veranstaltung bekannt gemacht.

Einvernehmlich mit der oder dem Studierenden und den Priferinnen oder Prifern
kénnen Prifungen in englischer Sprache durchgefihrt oder die Masterarbeit in
englischer Sprache verfasst werden.

Bei Exkursionen, Sprachkursen, Praktika, praktischen Ubungen oder vergleichbaren
Lehrveranstaltungen, in denen zum Erreichen der lehrveranstaltungsspezifischen
Lernziele eine regelmalige aktive Beteiligung der Studierenden erforderlich und
verhaltnismaBig ist, kann eine Anwesenheitspflicht gelten. Diese wird von der oder
dem Lehrenden in Abstimmung mit dem Prifungsausschuss im Sinne des
VerhaltnismaRigkeitsgrundsatzes  festgelegt. Dabei ist im Rahmen einer
Einzelfallprifung und unter Berlcksichtigung der Besonderheiten der jeweiligen
Lehrveranstaltung konkret abzuwagen und festzustellen, ob und in welchem Umfang
die Anwesenheitspflicht fir das Erreichen des Lernziels erforderlich ist und ob das
Lernziel auch nicht durch mildere Mittel, wie z. B. Selbststudium allein oder in privaten
Arbeitsgemeinschaften, erreicht werden kann. Nur unter diesen engen
Voraussetzungen ist ein Eingriff in die Studierfreiheit unter dem Aspekt der
verfassungsrechtlichen Rechtfertigung legitimiert. Das bedeutet zudem, eine pauschale
und vom Einzelfall losgeloste Feststellung der Notwendigkeit einer Anwesenheitspflicht
ist stets unzulassig. Die genaue Ausgestaltung der Anwesenheitspflicht wird den
Studierenden in geeigneter Form zu Beginn der Lehrveranstaltung bekannt gegeben.

Macht die oder der Studierende durch arztliches Zeugnis glaubhaft, dass sie oder er

wegen langer andauernder oder standiger korperlicher oder psychischer Behinderung

oder chronischer Erkrankung nicht in der Lage ist, eine Prifungsleistung ganz oder
10
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(1)

(2)

(1)

(2)

3)
(4)

teilweise in der vorgesehenen Form oder Frist zu erbringen, so legt die oder der
Vorsitzende des Prifungsausschusses fest, in welcher anderen Form oder Frist die
Prifungsleistung erbracht wird. Bei Zweifeln wird die zustandige Person oder Stelle flr
Fragen zu Belangen behinderter Studierender (z. B. Bereich ,Behinderung und
Studium® innerhalb des Zentrums fiir Hochschulbildung an der Technischen Universitat
Dortmund) bzw. das Servicezentrum fiir behinderte Studierende der Ruhr-Universitat
Bochum) beteiligt. Prifungsverfahren bertcksichtigen die gesetzlichen Mutterschutz-
regelungen und -fristen sowie Ausfallzeiten durch die Pflege im Haushalt lebender,
Uberwiegend zu betreuender Kinder, die Pflege der Ehegattin oder des Ehegatten, der
eingetragenen Lebenspartnerin oder des eingetragenen Lebenspartners oder einer
oder eines in gerader Linie Verwandten oder ersten Grades Verschwagerten, soweit
diese oder dieser pflegebedurftig ist.

§10
Fristen und Termine

Die Verfahren und die Fristen fir die Anmeldung zu Modulprifungen und
Teilleistungen werden vom Prifungsausschuss festgelegt. Die Studierenden melden
sich bis spatestens zwei Wochen vor dem jeweiligen Prifungstermin rechtsverbindlich
zu der Prifung an. Der Anmeldezeitraum muss mindestens zwei Wochen betragen.
Naheres zur Prifungsanmeldung wird den Studierenden zu Beginn der
Lehrveranstaltung von der oder dem jeweils verantwortlichen Lehrenden bekannt
gegeben. Eine Abmeldung ohne Angabe von Grinden ist bei mundlichen Prifungen
bis zu einer Woche vor dem Beginn der jeweiligen Prufung, bei schriftlichen Prifungen
bis zu einem Tag vor dem Beginn der jeweiligen Prufung mdglich. Die oder der
Studierende gilt dann als nicht zu der Prifung angemeldet.

Die Termine fur schriftliche Prufungen werden von der oder dem Vorsitzenden des
Prufungsausschusses festgelegt und sind so friih wie mdglich, spatestens jedoch vier
Wochen vor dem Ende der Vorlesungszeit, bekannt zu geben. Zeitrdume flr mindliche
Prufungen werden mindestens vier Wochen vor dem frihesten Prifungstermin bekannt
gegeben. Die individuellen Termine werden spatestens eine Woche vor der Prufung
bekannt gegeben.

§11
Wiederholung von Priifungen, Bestehen der Masterpriifung,
endgiiltiges Nichtbestehen

Die Modulprufungen und die einzelnen Teilleistungen kénnen, wenn sie nicht bestanden
sind oder als nicht bestanden gelten, zweimal wiederholt werden. Bei Nichtbestehen
einer Teilleistung ist nur diese zu wiederholen. Bestandene Prifungen kénnen nicht
wiederholt werden.

Abweichend von Absatz 1 kann die Masterarbeit nur als Ganzes und dann nur einmal
mit neuer Themenstellung wiederholt werden. Abweichend von Absatz 1 kann auch die
Disputation nur einmal wiederholt werden. Eine Rickgabe des Themas der Masterarbeit
gemal § 19 Absatz 4 ist nur zuldssig, wenn die Kandidatin oder der Kandidat bei der
Anfertigung der nicht erfolgreichen Masterarbeit von dieser Mdglichkeit keinen Gebrauch
gemacht hat.

Praktika kdnnen beliebig oft wiederholt werden.

Das endgultige Nichtbestehen eines Wahlpflichtmoduls kann einmalig durch ein anderes
erfolgreich absolviertes Wahlpflichtmodul ausgeglichen werden. Das Modul Praktikum ist
hiervon ausgenommen.

11
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(5) Die Masterprufung ist bestanden, wenn samtliche 120 Leistungspunkte aus den

Modulprifungen und Teilleistungen sowie fir die Masterarbeit erworben wurden.

(6) Die Masterprifung ist insgesamt endgliltig nicht bestanden, wenn

(7)

(2)

3)

a) die Masterarbeit nach Wiederholung wiederum nicht bestanden ist oder als nicht
bestanden gilt oder

b) eine Kandidatin oder ein Kandidat nicht mehr die erforderliche Mindestanzahl von
Leistungspunkten erwerben kann oder

c) eines der im Anhang genannten Pflichtmodule endgultig nicht bestanden wurde.

Ist die Masterprifung endgtltig nicht bestanden oder gilt eine Prifung als endguiltig
nicht bestanden, so erteilt die oder der Vorsitzende des Prifungsausschusses der
Kandidatin oder dem Kandidaten hiertiber einen schriftlichen Bescheid. Der Bescheid
ist mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

§12
Gemeinsamer Prifungsausschuss

Die Fakultat fir Philologie der Ruhr-Universitat Bochum sowie die Fakultat fir
Kulturwissenschaften der Technischen Universitat Dortmund bilden flr die durch diese
Prifungsordnung zugewiesenen Aufgaben einen gemeinsamen Prifungsausschuss.
Der gemeinsame Prifungsausschuss besteht aus sieben Mitgliedern. Jede der
beteiligten Fakultaten wahlt zwei Mitglieder aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen
und Hochschullehrer, ein Mitglied aus der Gruppe der wissenschaftlichen
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und eine Fakultat wahlt ein Mitglied aus der Gruppe
der Studierenden. Der gemeinsame Prifungsausschuss wahlt aus der Gruppe der
Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer eine/n Vorsitzenden/Vorsitzende und
eine/n Stellvertreter/Stellvertreterin. Beide Amter dirfen nicht durch Mitglieder
derselben Universitat wahrgenommen werden. Fir die Mitglieder des gemeinsamen
Prifungsausschusses mit Ausnahme der oder des Vorsitzenden und deren/dessen
Stellvertreterin/Stellvertreter werden von den Fakultatsraten Vertreterinnen oder
Vertreter gewahlt. Die Amtszeit der Mitglieder aus der Gruppe der Professorinnen und
Professoren und aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter betragt drei Jahre, die Amtszeit der studentischen Mitglieder ein Jahr.
Wiederwahl ist zuldssig.

Der gemeinsame  Prufungsausschuss ist Behdérde im  Sinne  des
Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungsprozessrechtes.

Der gemeinsame Prifungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der
Prifungsordnung eingehalten werden und sorgt daflir, dass den Studierenden im
Masterstudiengang Empirische Mehrsprachigkeitsforschung ein ordnungsgemales
Studium ermdglicht wird. Er ist insbesondere zustandig fur die Entscheidung Uber
Widerspriche gegen in Prufungsverfahren getroffene Entscheidungen. Der
gemeinsame Prifungsausschuss berichtet regelmaflig, mindestens einmal im Jabhr,
den Fakultatsraten Uber die Entwicklung der Prifungszahlen und Studienzeiten sowie
Uber die Verteilung der Noten. Der Bericht ist in geeigneter Weise der Fakultat fir
Philologie der Ruhr-Universitat Bochum sowie durch die Fakultat Kulturwissenschaften
der Technischen Universitdt Dortmund offen zu legen. Der gemeinsame
Prifungsausschuss gibt Anregungen zur Reform der Prifungsordnung und des
Studienplanes. Der Prifungsausschuss kann die folgenden Aufgaben auf die
Vorsitzende oder den Vorsitzenden Ubertragen: Anerkennungsfragen,

12



Amtliche Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 1339

(4)

)

(6)

(7)

(1)

(2)
3)

Eilentscheidungen, Beschwerden, Priferbestellung. Entscheidungen Uber
Widerspriche und die Berichtspflicht gegenliber den Fakultatsraten kénnen nicht auf
die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses tbertragen werden.

Der gemeinsame Prifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der oder dem
Vorsitzenden oder deren bzw. dessen Stellvertreterin oder Stellvertreter ein weiteres
Mitglied aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer aus jeder
Hochschule und mindestens ein weiteres stimmberechtigtes Mitglied anwesend ist. Er
beschlielt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der
oder des Vorsitzenden. Das studentische Mitglied des Prifungsausschusses wirkt an
padagogisch-wissenschaftlichen Entscheidungen nicht mit. Als solche gelten
insbesondere die Beurteilung, die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen,
die Festlegung der Prifungsaufgaben sowie die Bestellung von Priferinnen und
Prufern oder Beisitzerinnen und Beisitzern nicht mit.

Die Mitglieder des gemeinsamen Prufungsausschusses haben das Recht, der
Abnahme von Prifungen beizuwohnen.

Die Sitzungen des gemeinsamen Prufungsausschusses sind nicht offentlich. Die
Mitglieder des Priufungsausschusses, einschliel3lich ihrer Stellvertreterinnen oder
Stellvertreter, die Priferinnen und Prifer und die Beisitzerinnen und Beisitzer
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen,
sind sie durch die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des Prifungsausschusses zur
Verschwiegenheit zu verpflichten.

Der Prufungsausschuss bedient sich bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben der
Verwaltungshilfe der Zentralen Prifungsverwaltung der Technischen Universitat
Dortmund. Die beteiligten Hochschulen Ubermitteln die fur die Prufungsverwaltung
erforderlichen Daten im Hinblick auf die Studierenden an die Zentrale
Prufungsverwaltung der Technischen Universitat Dortmund.

§13
Priiferinnen und Priifer, Beisitzerinnen und Beisitzer

Priferin bzw. Prifer kann jede Hochschullehrerin bzw. jeder Hochschullehrer sein, die
oder der in dem Fach, auf das sich die Prifung bezieht, an der Ruhr-Universitat
Bochum oder der Technischen Universitat Dortmund regelmaRig auf die jeweilige
Prifung hinfihrende Lehrveranstaltungen abhalt. Der Prifungsausschuss kann jedoch
auch andere, nach § 65 HG prifungsberechtigte Personen zu Priferinnen oder Prifern
bestellen, sofern sie regelmafRig die entsprechenden Lehrveranstaltungen abhalten.
Zur Beisitzerin bzw. zum Beisitzer darf bei mundlichen Prafungen im
Masterstudiengang nur bestellt werden, wer eine Diplom- oder Master-
/Magisterprifung im entsprechenden Fachgebiet abgelegt hat oder entsprechende
einschlagige Qualifikationen nachweisen kann.

Die Priferinnen und Prifer sind in ihrer Prifungstatigkeit unabhangig.

Die Kandidatin oder der Kandidat kann fir die mindlichen Modulabschlussprifungen
sowie fur die Masterarbeit jeweils die Pruferinnen oder Priufer vorschlagen. Auf solche
Vorschlage soll nach Mdglichkeit Ricksicht genommen werden, sie begriinden jedoch
keinen Rechtsanspruch.
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(4)

)

(6)

§14
Anerkennung von Prifungsleistungen;
Einstufung in hohere Fachsemester

Prufungsleistungen, die in Studiengangen an anderen staatlichen oder staatlich
anerkannten Hochschulen, an staatlichen oder staatlich anerkannten Berufsakademien
oder in Studiengangen an auslandischen staatlichen oder auslandischen staatlich
anerkannten Hochschulen erbracht worden sind, werden auf Antrag anerkannt, sofern
hinsichtlich der erworbenen Kompetenzen kein wesentlicher Unterschied zu den
Leistungen besteht, die ersetzt werden. Satz 1 gilt entsprechend bei einem Wechsel
zwischen Studiengéangen an der Technischen Universitdt Dortmund oder zwischen
Studiengangen an der Ruhr-Universitat Bochum.

MaRstab fir die Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen oder nicht
bestehen, ist ein Vergleich von Inhalt, Umfang und Anforderungen, wie sie fur die
erbrachte Leistung vorausgesetzt worden sind, mit jenen, die fir die Leistung gelten,
auf die hin anerkennt werden soll. Fir die Feststellung der Wesentlichkeit von
Unterschieden von an auslandischen Hochschulen erbrachten Prifungsleistungen sind
die von der Kultusministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten
Aquivalenzvereinbarungen sowie Absprachen im Rahmen der Hochschulpartnerschaft
zu beachten. Im Ubrigen kann bei Zweifeln die Zentralstelle fir ausldndisches
Bildungswesen gehort werden.

Im Rahmen des European Credit Transfer Systems (ECTS) erworbene
Leistungspunkte werden bei Vorliegen der notwendigen Voraussetzungen anerkannt.
Vor Abreise der oder des Studierenden ins Ausland soll eine schriftliche Vereinbarung
zwischen der oder dem Studierenden, einer oder einem Beauftragen des
Prufungsausschusses und einer Vertreterin oder einem Vertreter des Lehrkorpers der
Gasthochschule erfolgen, die Art und Umfang der fir seine Anerkennung
vorgesehenen Leistungspunkte regelt, es sei denn, der Austausch erfolgt im Rahmen
einer Kooperationsvereinbarung.

Soweit ein Studienbeginn in einem hodheren Fachsemester mdglich sein soll: Den
Studienbewerberinnen und Studienbewerbern, die aufgrund einer Einstufungsprifung
gemall §49 Absatz12 HG berechtig sind, das Studium in einem hdheren
Fachsemester aufzunehmen, werden die in der Einstufungsprifung nachgewiesenen
Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Prifungsleistungen der Masterprifung anerkannt.
Die Feststellungen im Zeugnis Uber die Einstufungsprifung sind fir den
Prifungsausschuss bindend.

Auf Antrag konnen sonstige, aulRerhochschulische Kenntnisse und Qualifikationen
(zum Beispiel im Rahmen der Berufsausbildung oder Berufstatigkeit erworbene
Kenntnisse und erbrachte Leistungen) maximal bis zu 50 % der fur den
Masterstudiengang vorgesehenen Leistungspunkte anerkannt werden, wenn diese
Kenntnisse und Qualifikationen den Prifungsleistungen die sie ersetzen sollen, nach
Inhalt und Niveau gleichwertig sind.

Zustandig fir Anerkennung von Prifungsleistungen und sonstigen Kenntnissen und
Qualifikationen sowie die Entscheidung uber Widerspriuche gegen Entscheidungen, die
nach diesem Paragraphen getroffen wurden, ist der gemeinsame Prufungsausschuss.
Der gemeinsame Prifungsausschuss kann die Erledigung des
Anerkennungsverfahrens im Rahmen der laufenden Geschéafte auf die Vorsitzende
oder den Vorsitzenden oder ein anderes Mitglied des gemeinsamen
Prifungsausschusses aus der Gruppe der Hochschullehrerinnen und Hochschullehrer
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(7)

(8)

(9)

(10)

(11)

(12)

(13)

Ubertragen. Dies gilt nicht flr die Entscheidung Gber Widerspriiche im Rahmen dieser
Ordnung. Vor der Feststellung, ob wesentliche Unterschiede bestehen, ist eine
Fachvertreterin bzw. ein Fachvertreter zu héren. Wird die auf Grund eines Antrags im
Sinne von Absatz 1 begehrte Anerkennung versagt, kann die antragstellende Person
eine Uberpriifung der Entscheidung durch das Rektorat beantragten. Das Rektorat gibt
dem Prifungsausschuss eine Empfehlung fir die weitere Behandlung des Antrages.

Der Antrag auf Anerkennung soll im zeitlichen Zusammenhang mit der Bewerbung und
Einschreibung oder der Zulassung als Zweithdrerin oder Zweithdrer gestellt werden.
Die Antragstellerin oder der Antragsteller hat darzulegen, fir welche Module ihres oder
seines Studiengangs sie oder er eine Anerkennung begehrt.

In Fallen, in denen fur eine Anerkennung in Betracht kommende Prufungsleistungen,
Kenntnisse oder Qualifikationen erst nach Studienbeginn vorliegen, ist die
Antragstellung auch zu einem spateren Zeitpunkt moglich. Eine Anerkennung bezogen
auf ein Modul, in dem das in der Prifungsordnung vorgesehene Prifungsverfahren fiir
die Studierende oder den Studierenden bereits begonnen hat, ist ausgeschlossen.

Im Rahmen des Anerkennungsverfahrens sind die geltend gemachten Sachverhalte
durch die Antragstellerinnen und Antragsteller in geeigneter Form im Zeitpunkt der
Antragstellung nachzuweisen. Sachdienliche Unterlagen zur Ermittlung nicht
wesentlicher Unterschiede oder der Gleichwertigkeit sind: Notenspiegel, Zeugnisse
und Urkunden, Transcript of Records, Learning Agreements, Diploma Supplements,
ggf. Modulbeschreibungen und andere Beschreibungen. Unterlagen fir das
Anerkennungsverfahren mussen in deutscher oder englischer Sprache, ggf. in
beglaubigter Ubersetzung, vorgelegt werden.

Ablehnende Entscheidungen im Rahmen des Anerkennungsverfahrens hat der
Prifungsausschuss nachvollziehbar und schriftich zu begriinden. Die Beweislast
daflir, dass ein Antrag im Sinne des § 14 Absatz 1 die Voraussetzungen flur die
Anerkennung nicht erfullt, liegt beim Prifungsausschuss.

Kommt der Prifungsausschuss zu dem Ergebnis, dass keine wesentlichen
Unterschiede bestehen, erfolgt eine vollstdndige Anerkennung der erbrachten
Prifungsleistungen. Eine Prifungsleistung kann auch nur bezogen auf einen Teil eines
Moduls anerkannt werden. Das entsprechende Modul ist erst dann bestanden und die
jeweiligen  Prifungsleistungen  werden  erworben, wenn die fehlenden
Prifungsleistungen nach MaRgabe der Prifungsordnung erbracht worden sind.
Entsprechendes gilt fir die Anerkennung von sonstigen Kenntnissen und
Qualifikationen. Die Anerkennung wird im Zeugnis und im Transcript of Records
gekennzeichnet.

Wird die Anerkennung von Prifungsleistungen beantragt, welche zugleich
Teilnahmevoraussetzungen fiir Lehrveranstaltungen oder Prifungen darstellen, kann
der Prifungsausschuss die Studierende oder den Studierenden zu den betreffenden
Lehrveranstaltungen oder Prufungen vorab zulassen, wenn die
Anerkennungsentscheidung nicht  rechtzeitig vor Beginn der jeweiligen
Lehrveranstaltung oder Prifung getroffen werden kann.

Werden Prifungsleistungen anerkannt, sind die Noten - soweit die Notensysteme
vergleichbar sind - zu Ubernehmen und in die Berechnung der Gesamtnote
einzubeziehen. Bei unvergleichbaren Notensystemen wird der Vermerk ,bestanden”
aufgenommen. Fihrt die Anerkennung von Prifungsleistungen oder sonstigen
Qualifikationen und Kenntnissen, die unter unvergleichbaren Notensystemen erbracht
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(14)

(15)

(16)

(1)

(2)

worden sind, dazu, dass eine Modulnote nicht gebildet werden kann, so wird dieses
Modul nicht in die Berechnung der Gesamtnote mit einbezogen. Prifungsleistungen
oder sonstige Kenntnisse und Qualifikationen, die unter unvergleichbaren
Notensystemen erbracht worden sind, kénnen hdchstens bis zu einem Anteil von
einem Drittel der erforderlichen Prifungsleistungen des jeweiligen Studiengangs
anerkannt werden.

Entscheidungen des gemeinsamen Prifungsausschusses Uber Antrage auf
Anerkennung von Prufungsleistungen oder sonstigen Kenntnissen und Qualifikationen
sind binnen einer Frist von drei Monaten zu treffen. Die Frist beginnt, sobald alle
erforderlichen Unterlagen und Informationen Uber den Antragsgegenstand dem
Prifungsausschuss vorliegen.

Widerspruche gegen Entscheidungen, die nach dieser Ordnung getroffen werden, sind
innerhalb eines Monats nach deren Bekanntgabe, schriftlich oder zur Niederschrift
gemall § 70 Verwaltungsgerichtsordnung bei der oder dem Vorsitzenden des
zustandigen Prifungsausschusses einzulegen. Der Widerspruchsbescheid soll
innerhalb eines Monats nach Einlegen des Widerspruchs ergehen. Wird dem
Widerspruch nicht abgeholfen, ist der Bescheid zu begrinden und mit einer
Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen.

Auf der Grundlage der Anerkennung nach § 14 Absatz 1 oder auf Antrag der oder des
Studierenden erfolgt eine Einstufung in ein Fachsemester, dessen Zahl sich aus dem
Umfang der durch die Anerkennung erworbenen Leistungspunkte im Verhaltnis zu dem
Gesamtumfang der im jeweiligen Studiengang insgesamt erwerbbaren
Leistungspunkte ergibt. Ist die Nachkommastelle kleiner als funf, wird auf ganze
Semester abgerundet, ansonsten wird aufgerundet.

§ 15
Versdaumnis, Tauschung, Ricktritt, OrdnungsverstoR

Eine Prifung gilt als mit ,nicht ausreichend“ (5,0) oder ,nicht bestanden® bewertet,
wenn die Kandidatin oder der Kandidat zu einem Prifungstermin ohne triftige Griinde
nicht erscheint oder nach Beginn der Prifung ohne triftige Grinde von der Prifung
zurlcktritt oder wenn sie oder er eine schriftiche Prifung nicht innerhalb der
vorgegebenen Bearbeitungszeit erbringt.

Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis geltend gemachten Grinde missen dem
Prufungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden.
Bei Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten oder eines von der Kandidatin oder
dem Kandidaten Uberwiegend zu betreuenden Kindes ist die Vorlage eines arztlichen
Attestes erforderlich. Bei Krankheit der Kandidatin oder des Kandidaten muss das
arztliche Attest die Prufungsunfahigkeit belegen. Bei dem nachtraglichen Rickiritt von
einer abgelegten Prifung muss aus dem arztlichen Attest hervorgehen, dass die bei
der Priufung gegebene Leistungsbeeintrachtigung fiur die Studierende oder den
Studierenden aus gesundheitlichen Grinden nicht erkennbar war und
vernunftigerweise kein Anlass bestand die Leistungsfahigkeit in Zweifel zu ziehen.
Bestehen fir den gemeinsamen Prifungsausschuss zureichende tatsachliche
Anhaltspunkte, die eine Prufungsfahigkeit als wahrscheinlich erscheinen lassen, so
kann der gemeinsame Prifungsausschuss eine arztliche Bescheinigung einer
Vertrauensarztin oder eines Vertrauensarztes der Technischen Universitat Dortmund
oder der Ruhr-Universitdt Bochum verlangen. Erkennt der gemeinsame
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Prifungsausschuss die Grinde fur den Rucktritt oder das Versdumnis nicht an, wird
dies der Kandidatin oder dem Kandidaten schriftlich mitgeteilt.

Wird eine Prifungsleistung durch Tauschung (z. B. Verwendung unerlaubter
Hilfsmittel, Ubernahme von Textpassagen ohne Wiedergabe als Zitat, Abschreiben
etc.) beeinflusst, gilt die betreffende Prifung als mit ,nicht ausreichend® (5,0) oder
,hicht bestanden” bewertet. Dies gilt ebenfalls fur den Versuch der Tauschung. Wird
wahrend einer Prifung ein Tauschungsversuch oder eine Tauschung im Sinne von
Satz 1 durch die Aufsichtsfihrende oder den Aufsichtsfihrenden festgestellt,
protokolliert diese oder dieser den Tauschungsversuch bzw. die Tauschung. Die
Entscheidung, ob ein Tauschungsversuch oder eine Tauschungshandlung vorliegt und
damit die Prifung als mit ,nicht ausreichend® (5,0) oder ,nicht bestanden® bewertet gilt,
trifft die jeweilige Priferin/der jeweilige Prifer. Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die
oder der den ordnungsgemafen Ablauf der Prifung stort, kann von der jeweiligen
Pruferin oder dem jeweiligen Prifer oder der oder dem Aufsichtfihrenden in der Regel
nach Ermahnung von der Fortsetzung der Prifung ausgeschlossen werden. In diesem
Fall gilt die betreffende Prifung als mit ,nicht ausreichend” (5,0) oder ,nicht bestanden®
bewertet. Die jeweiligen Grunde fur die Entscheidungen sind aktenkundig zu machen.
In schwerwiegenden Fallen von Tauschung oder Stérung kann der Prifungsausschuss
die Kandidatin oder den Kandidaten von der Erbringung weiterer Prufungen
ausschliel3en.

Der Prifungsausschuss kann von Kandidatinnen und Kandidaten bei Modulprifungen
oder Teilleistungen eine schriftliche Erklarung verlangen, dass sie bzw. er die Arbeit —
bei einer Gruppenarbeit einen entsprechend gekennzeichneten Anteil der Arbeit —
selbststandig verfasst und keine anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel
benutzt sowie wortliche und sinngemale Zitate kenntlich gemacht hat. § 19 Absatz 8
bleibt unberuhrt.

Die Kandidatin oder der Kandidat kann innerhalb einer Frist von 14 Tagen verlangen,
dass Entscheidungen nach Absatz 3 vom Prufungsausschuss uberprift werden.
Belastende Entscheidungen sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unverziglich
schriftlich mitzuteilen, zu begrinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu
versehen. Vor der Entscheidung ist der Kandidatin oder dem Kandidaten Gelegenheit
zum rechtlichen Gehor zu geben.

Il. Masterprifung

§ 16
Zulassung zur Masterprifung

Mit der Einschreibung in den Masterstudiengang ~-Empirische
Mehrsprachigkeitsforschung“ an der Technischen Universitat Dortmund oder der Ruhr-
Universitat Bochum oder der Zulassung als Zweithérerin oder Zweithérer gemal § 52
Absatz 2 HG gilt eine Studierende oder ein Studierender als zu den Prufungen dieses
Studiengangs zugelassen, es sei denn, die Einschreibung bzw. Zulassung ist gemaf
Absatz 2 zu versagen.

Die Einschreibung bzw. Zulassung ist zu versagen, wenn
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a) die Kandidatin oder der Kandidat eine nach dieser Prifungsordnung erforderliche
Prifung in dem Masterstudiengang Empirische Mehrsprachigkeitsforschung an der
Technischen Universitdt Dortmund oder an der Ruhr-Universitat Bochum oder in
einem anderen Studiengang, der zu diesem Studiengang eine erhebliche inhaltliche
Nahe aufweist, endgultig nicht bestanden hat oder

b) der Kandidatin oder dem Kandidaten nach erbrachter Prifungsleistung in einem der
vorgenannten Studiengéange aufgrund einer anschlieBenden Anfechtung des
Prufungsbescheides eine bestands- und rechtskraftige Entscheidung Uber das
endgultige Nichtbestehen noch nicht vorliegt.

§17
Umfang der Masterpriifung

Die Masterprifung setzt sich zusammen aus studienbegleitenden Prifungen, in denen
insgesamt 120 Leistungspunkte, einschliellich der Masterarbeit im Umfang von 23
Leistungspunkten zu erwerben sind.

Die Prifungsform (Modulprifung oder Teilleistungen) und Anzahl der jeweils zu
erwerbenden Leistungspunkte ist im Anhang dieser Priufungsordnung angegeben.

§18
Bewertung der studienbegleitenden Priifungsleistungen, Erwerb von
Leistungspunkten, Bildung von Noten

Die Noten fir die einzelnen Prifungsleistungen werden von den jeweiligen Priferinnen
und Prifern festgesetzt. Fir die Bewertung sind folgende Noten zu verwenden:
1 = sehr gut = eine hervorragende Leistung

2 =gqut = eine Leistung, die erheblich Uber den durchschnittlichen
Anforderungen liegt

3 = befriedigend eine Leistung, die durchschnittlichen Anforderungen

entspricht

4 = ausreichend eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den

Anforderungen genlgt

5 = nicht ausreichend eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den

Anforderungen nicht mehr genugt.

Durch Erniedrigen und Erhdhen der einzelnen Noten um 0,3 kénnen zur differenzierten
Bewertung Zwischenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 sowie 5,3 sind
dabei ausgeschlossen.

In Absprache mit dem gemeinsamen Prufungsausschuss kdénnen bei
Prifungsleistungen, die nicht in der Gesamtnote bericksichtigt werden, die
Prifungsleistungen entweder nach dem Notenmafstab gemal Absatz 1 oder nach
folgendem vereinfachten Mal3stab bewertet werden:

bestanden = eine Leistung, die mindestens den Anforderungen
genugt
nicht bestanden = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den

Anforderungen nicht mehr genugt.
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Die dem jeweiligen Modul zugeordnete Zahl von Leistungspunkten wird erworben,
wenn das Modul mit mindestens ,ausreichend” (4,0) oder ,bestanden® bewertet worden
ist.

Eine schriftiche Prifung, welche ausschlieBlich im Antwort-Wahl-Verfahren
durchgeflhrt wurde, gilt als bestanden, wenn

a) 60 % der zu erreichenden Gesamtpunktzahl erreicht worden ist oder

b) die erreichte Punktzahl um nicht mehr als 22 % die durchschnittliche
Prifungsleistung der Kandidatinnen und Kandidaten unterschreitet, die an der
Prifung teilgenommen haben.

Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Mindestpunktzahl gemafl Absatz 4 erreicht
und damit die Prufung bestanden, so lautet die Note wie folgt:

1 = ,sehr gut’, falls sie bzw. er mindestens 75 %
2 = gut”, falls sie bzw. er mindestens 50 % aber weniger als 75 %
3 = ,befriedigend", falls sie bzw. er mindestens 25 % aber weniger als 50 %
4 = Jausreichend", falls sie bzw. er keine oder weniger als 25 %
der Uber die Mindestpunktzahl hinausgehenden zu erreichenden Punkte erreicht hat.

Wird eine Klausurarbeit nur teilweise im Antwort-Wahl-Verfahren durchgefihrt, so
werden die Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren nach den Absatzen 4 und 5 bewertet.
Die Ubrigen Aufgaben werden nach dem fir sie Ublichen Verfahren beurteilt. Aus
beiden Bewertungen wird die Note der Prifungsleistung ermittelt, wobei die Anteile der
jeweils zu erreichenden Gesamtpunktzahlen bericksichtigt werden. Absatz 7 gilt
entsprechend.

Wird das Modul durch eine Modulpriifung abgeschlossen, so ist diese Note gleichzeitig
die Modulnote. Bei Teilleistungen errechnet sich die Modulnote aus dem
arithmetischen Mittel der mit den entsprechenden Leistungspunkten gewichteten, nicht
gerundeten Noten der im Rahmen des jeweiligen Moduls abgelegten Teilleistungen.
Die Modulnoten lauten dann in Worten bei einem Mittelwert

bis 1,5 = sehr gut

uber 1,5 und bis 2,5 = gut

Uber 2,5 und bis 3,5 = befriedigend

uber 3,5 und bis 4,0 = ausreichend

Uber 4,0 = nicht ausreichend.

Bei Bildung der Modulnoten wird nur die erste Dezimalstelle hinter dem Komma
berucksichtigt, alle weiteren Nachkommastellen werden ohne Rundung gestrichen.

Die Gesamtnote der Masterprifung errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der
gemall Absatz 7 gebildeten Noten aller benoteten Module, einschliel3lich der
Masterarbeit, wobei die einzelnen Noten mit der jeweiligen Zahl der zu diesem Modul
gehoérenden Leistungspunkte gewichtet werden. Absatz 7 gilt entsprechend.

Anstelle der Gesamtnote ,sehr gut” wird das Pradikat ,mit Auszeichnung“ erteilt, wenn
die Masterarbeit mit 1,0 bewertet und das arithmetische Mittel der mit den jeweiligen
Leistungspunkten gewichteten Modulnoten, einschliel3lich der Masterarbeit, nicht
schlechter als 1,2 ist.

Die Gesamtnote wird zugleich in Form eines Grades nach dem European Credit
Transfer System (ECTS) ausgewiesen. Dariber hinaus kénnen ECTS-Grade fir alle
benoteten Prufungsleistungen ausgewiesen werden. Hierzu ist ein entsprechender
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Beschluss des Prifungsausschusses erforderlich. Die Grade nach ECTS werden wie
folgt ausgewiesen:

A =in der Regel die besten ca. 10 % der erfolgreichen Studierenden;

B = in der Regel die nachsten ca. 25 % der erfolgreichen Studierenden;
C =in der Regel die nachsten ca. 30 % der erfolgreichen Studierenden;
D = in der Regel die nachsten ca. 25 % der erfolgreichen Studierenden;
E = in der Regel die nachsten ca. 10 % der erfolgreichen Studierenden.

Die Bildung der ECTS-Grade erfolgt grundsatzlich durch einen Vergleich der Kohorten
der letzten sechs Semester. Ist diese Gruppe kleiner als 50 Personen, so ist die
Bezugsgruppe aus den letzten 10 Semestern zu ermitteln. Das aktuelle Semester soll
bei der Bildung der ECTS-Grade grundsatzlich nicht bericksichtigt werden. Solange
keine statistischen Daten zur Berechnung einer relativen Bewertung zur Verfigung
stehen, werden keine ECTS-Grade ausgewiesen. Aus Grinden der rechtssicheren
Vergabe kann durch Beschluss des Prifungsausschusses auf die Ausweisung von
ECTS-Graden verzichtet werden. Entsprechende Hinweise erscheinen im
Abschlussdokument. Bei der Zusammensetzung der Vergleichsgruppe ist nach dem
Abschluss und dem Studiengang zu differenzieren. Dartber hinaus kann in sachlich
begrindeten Fallen eine andere Zusammensetzung der Vergleichsgruppe erfolgen.
Hierzu ist ein entsprechender Beschluss des Prifungsausschusses erforderlich.

§19
Masterarbeit

Die Masterarbeit ist eine schriftiche Prifungsarbeit. Sie soll zeigen, dass die
Kandidatin bzw. der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist eine
anspruchsvolle Themenstellung selbststandig mit wissenschaftlichen Methoden
empirisch zu bearbeiten. Durch die bestandene Masterarbeit werden 23
Leistungspunkte erworben.

Die Masterarbeit kann von jeder Hochschullehrerin oder jedem Hochschullehrer oder
einem habilitierten Mitglied der Fakultat Kulturwissenschaften der TU Dortmund oder
der Fakultat fir Philologie der Ruhr-Universitdt Bochum ausgegeben und betreut
werden. Andere Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die die Voraussetzungen
nach § 65 Absatz 1 HG erflllen, kdnnen mit Zustimmung des Prifungsausschusses
die Masterarbeit ausgeben und betreuen.

Die Ausgabe der Masterarbeit erfolgt auf schriftichen Antrag der Kandidatin oder des
Kandidaten Uber die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des gemeinsamen
Prifungsausschusses. Vor der Ausgabe der Masterarbeit muss die Kandidatin oder
der Kandidat 75 Leistungspunkte erworben haben. Der Nachweis der Erfillung dieser
Voraussetzungen ist dem Antrag beizufigen. Der Zeitpunkt der Ausgabe ist
aktenkundig zu machen. Die Kandidatin oder der Kandidat kann in dem Antrag
bezlglich der Betreuerin oder des Betreuers und des Themas Vorschlage machen.
Verzichtet die Kandidatin oder der Kandidat auf das Vorschlagsrecht, so vermittelt die
oder der Vorsitzende des gemeinsamen Prifungsausschusses ein Thema und eine
Betreuerin oder einen Betreuer fur die Masterarbeit.

Das Thema der Masterarbeit kann nur einmal und nur innerhalb von zwei Wochen ab
der Ausgabe zurlickgegeben werden; die Masterarbeit gilt dann als nicht begonnen.

Der Zeitpunkt zwischen Ausgabe des Themas und Abgabe der Masterarbeit betragt
sechs Monate. Das Thema und die Aufgabenstellung missen so beschaffen sein, dass
die Masterarbeit innerhalb dieser Frist abgeschlossen werden kann und der Workload
von 23 Leistungspunkten nicht Gberschritten wird. Auf begrindeten Antrag der
Kandidatin oder des Kandidaten kann der Prifungsausschuss im Einvernehmen mit
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der Betreuerin oder dem Betreuer ausnahmsweise einmalig eine Nachfrist von bis zu
vier Wochen gewahren. Ein Verlangerungsantrag ist spatestens vierzehn Tage vor
Ablauf der Bearbeitungszeit an den gemeinsamen Prifungsausschuss zu stellen. Im
Falle von Krankheit kann die Frist zur Abgabe um maximal 3 Monate verlangert
werden. Dazu ist die Vorlage eines arztlichen Attests, in Zweifelsfallen ein Attest eines
Vertrauensarztes erforderlich. Die Verlangerung entspricht der Krankheitszeit.
Uberschreitet die Krankheitsdauer 3 Monate, wird der Kandidatin oder dem Kandidaten
ein neues Thema ohne Anerkennung eines Prifungsversuchs gestellt.

Der Umfang der Masterarbeit soll den Umfang von 200.000 Zeichen inkl. Leerzeichen
far den Text (ohne Deckblatt, Verzeichnisse, Anhange und
Selbststandigkeitserklarung) nicht Gberschreiten.

Die Masterarbeit ist stets eigenstandig als Einzelarbeit zu verfassen. Dies schlief3t
jedoch nicht aus, dass das Thema der Masterarbeit innerhalb einer Arbeitsgruppe
bearbeitet wird. Hierbei muss sichergestellt sein, dass der als Prufungsleistung zu
bewertende Beitrag der oder des Einzelnen nach objektiven Kriterien deutlich
unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen nach Absatz 1 erfllt.

Bei der Abgabe der Masterarbeit hat die Kandidatin oder der Kandidat an Eides statt zu
versichern, dass sie oder er die Arbeit selbststandig verfasst und keine anderen als die
angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie wortliche und sinngemalie Zitate
kenntlich gemacht hat. In das Quellenverzeichnis sind auch unveroffentlichte Beitrage
aufzunehmen. Fur die eidesstattliche Versicherung ist ein einheitlicher Vordruck der
Zentralen Prufungsverwaltung zu verwenden und bei der Abgabe der Masterarbeit als
fester Bestandteil der Masterarbeit unterschrieben einzubinden.

Zur Masterarbeit gehort eine mindliche Prifung mit Prasentation der durchgeflihrten
Arbeiten und erreichten Ergebnisse (,Disputation®).

§ 20
Abgabe und Bewertung der Masterarbeit

Die Masterarbeit ist fristgemaf bei der Zentralen Prifungsverwaltung der Technischen
Universitat Dortmund gebunden in zweifacher gebundener Ausfertigung und zuséatzlich
in einer fur ein Softwareprodukt zur Plagiatserkennung verwendbaren elektronischen
Fassung abzugeben. Der Abgabezeitpunkt ist aktenkundig zu machen. Bei
Postanlieferung gilt das Datum des Poststempels. Wird die Masterarbeit nicht fristgemaf
abgegeben, so gilt sie als mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet.

Die Masterarbeit ist von zwei Priferinnen oder Prifern oder einer Pruferin und einem
Prufer zu begutachten und zu bewerten. Eine Priferin oder ein Prifer soll die Betreuerin
bzw. der Betreuer der Arbeit sein (Erstgutachterin oder Erstgutachter). Die zweite
Priferin oder der zweite Prifer (Zweitgutachterin oder Zweitgutachter) wird von der oder
dem Vorsitzenden des gemeinsamen Prifungsausschusses bestimmt.

Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 18 Absatz 1 vorzunehmen und schriftlich zu
begriinden. Die Note der Masterarbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der
Einzelbewertungen entsprechend § 18 Absatz 7 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr
als 2,0 betragt oder eine der beiden Noten ,nicht ausreichend” ist. Andernfalls wird vom
gemeinsamen Prifungsausschuss eine dritte Gutachterin oder ein dritter Gutachter zur
Bewertung der Masterarbeit bestimmt, wobei die Note der Masterarbeit aus dem
arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet wird. Die Masterarbeit kann jedoch nur
dann als ,ausreichend” oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten
»=ausreichend® oder besser sind und der Mittelwert 4,0 oder besser betragt. Andernfalls
wird die Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” bewertet.

21



Amtliche Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 1339

(4)

()

(1)

Die Bewertung der Masterarbeit ist der Kandidatin oder dem Kandidaten spatestens
sechs Wochen nach der Abgabe mitzuteilen.

Wurde die Masterarbeit mit ,nicht ausreichend” (5,0) bewertet, ist dies der Kandidatin
oder dem Kandidaten schriftich zusammen mit einer Rechtsbehelfsbelehrung
mitzuteilen.

Die Gesamtnote fur die Masterarbeit setzt sich aus der Durchschnittsnote der Gutachten
mit einer Gewichtung von 0,8 und der Note flir die mindliche Prufung (,Disputation®) mit
einer Gewichtung von 0,2 zusammen.

§ 21
Disputation

Die Disputation ist Bestandteil der Masterarbeit und soll zeigen, dass die Kandidatin
oder der Kandidat in der Lage ist, die Ergebnisse der Masterarbeit im Zusammenhang
muindlich darzustellen, die gewahlte Vorgehensweise zu begriinden und in einem
erweiterten fachlichen Rahmen zu verteidigen. Voraussetzung fir die Teilnahme an der
Disputation ist eine mit mindestens ausreichend (4,0) bewertete Masterarbeit.

Die Disputation soll mindestens 60 Minuten dauern, davon soll der Bericht nicht mehr als
30 Minuten beanspruchen. Mindestens die Halfte der vorgesehenen Gesamtdauer ist flir
die Diskussion des Vortragsinhalts vorzusehen.

Die Betreuerin oder der Betreuer der Masterarbeit leitet die Diskussion.

Der Termin der Disputation soll nicht spater als 8 Wochen nach dem Abgabetermin der
Masterarbeit liegen und wird der/dem Studierenden eine Woche vor dem Prifungstermin
bekanntgegeben.

Als Prifungskommission mussen die erste Priferin/der erste Prifer und die zweite
Priferin/der zweite Prifer der Masterarbeit anwesend sein. Das Gesprach wird
protokolliert. Der Termin, an dem die mundliche Prifung stattgefunden hat, ist der
Zentralen Prifungsverwaltung der Technischen Universitat Dortmund mitzuteilen.

§ 22
Zusatzqualifikationen

Die oder der Studierende kann vor dem Bestehen bzw. dem endglltigen Nichtbestehen
in weiteren als den vorgeschriebenen Modulen Prifungsleistungen erbringen. Mit diesen
Prifungsleistungen kénnen keine Leistungspunkte fir den relevanten Studienabschluss
erworben werden.

Zusatzqualifikationen werden bei der Festsetzung der Gesamtnote nicht mit einbezogen.
Die Bewertung der Prifungsleistungen wird auf Antrag der oder des Studierenden in das
Transcript of Records aufgenommen.

§23
Zeugnis, Diploma Supplement und Bescheinigungen fiir einen
Hochschulwechsel

Uber die bestandene Masterpriifung erhalt die Kandidatin oder der Kandidat in der
Regel spatestens vier Wochen nach der Bewertung der letzten Prifung ein Zeugnis.
Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte Prifung erbracht wurde. Im
Falle der Masterarbeit ist dies das Datum der Disputation. In das Zeugnis sind die
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Gesamtnote der Masterprifung, einschliellich des ECTS-Grades nach § 18 Absatz 10,
das Thema und die Note der Masterarbeit aufzunehmen.

Das Zeugnis gibt die Studienschwerpunkte der Kandidatin oder des Kandidaten an.

Dem Zeugnis wird ein Diploma Supplement beigefligt. Es beschreibt insbesondere die
wesentlichen, dem Abschluss zugrunde liegenden Studieninhalte, den Studienverlauf,
die mit dem Abschluss erworbenen Kompetenzen sowie die verleihenden
Hochschulen. Das Diploma Supplement wird in deutscher und englischer Sprache
ausgestellt. Des Weiteren wird dem Zeugnis eine Ubersicht tber die erbrachten
Leistungen (Transcript of Records) beigeflgt.

Auf dem Transcript of Records werden auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten
zusatzliche Leistungen ausgewiesen, die nicht in die Modul- und Gesamtnote
eingegangen sind.

Das Zeugnis ist von der oder dem Prifungsausschussvorsitzenden zu unterzeichnen.

Auf Antrag der Kandidatin oder des Kandidaten wird auch vor Abschluss der
Masterprifung eine Bescheinigung Uber die bereits erbrachten Prifungsleistungen
(Notenbescheinigung) erstellt, die eine Aufstellung der erfolgreich absolvierten Module
mit den erworbenen Leistungspunkten und Prifungsleistungen und den Noten nach
§ 18 Absatz 1 enthalt.

Das Zeugnis und die Bescheinigungen werden auf Antrag der Kandidatin oder des
Kandidaten in Absprache mit dem Prifungsausschuss auch in englischer Sprache
ausgestellt.

Studierende, welche die Hochschule ohne Studienabschluss verlassen, erhalten auf
Antrag eine Bescheinigung uber die bestandenen Prifungen; aufgenommen wird der
Zusatz, dass diese Bescheinigung nicht fur die Vorlage an einer anderen Hochschule

gilt.

§ 24
Masterurkunde

Der Kandidatin oder dem Kandidaten wird eine Masterurkunde mit dem Datum des
Zeugnisses in deutscher Sprache sowie eine englischsprachige Ubersetzung
ausgehandigt. In der Masterurkunde wird die Verleihung des akademischen Grades
gemal § 3 beurkundet. Der Studiengang der Absolventin oder des Absolventen ist in
der Masterurkunde anzugeben.

Die Masterurkunde wird von den Dekaninnen oder den Dekanen der Fakultat fir
Philologie der Ruhr-Universitat Bochum sowie der Fakultat Kulturwissenschaften der
Technischen Universitdt Dortmund unterzeichnet und mit den Siegeln beider
Fakultaten versehen.

lll. Schlussbestimmungen

§ 25
Ungiiltigkeit von Priifungsleistungen und Aberkennung des Mastergrades

Hat die Kandidatin oder der Kandidat bei einer Prifung getduscht und wird diese
Tatsache erst nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann der
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(2)

3)

(4)

(%)

(1)

(2)

Prifungsausschuss nachtraglich die Noten fir diejenigen Prifungsleistungen, bei
deren Erbringung die Kandidatin oder der Kandidat getduscht hat, entsprechend
berichtigen und die Prifung ganz oder teilweise fir nicht bestanden erklaren.

Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer Prifung nicht erflillt, ohne dass
die Kandidatin oder der Kandidat hieriiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache
erst nach Aushandigung des Zeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das
Bestehen der Prifung geheilt. Hat die Kandidatin oder der Kandidat die Zulassung
vorsatzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung
des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land Nordrhein-Westfalen uber die
Rechtsfolgen.

Vor einer Entscheidung gemafl Absatz 1 und 2 ist der oder dem Betroffenen
Gelegenheit zur mindlichen oder schriftlichen AuRerung zu geben.

Bei einer Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 ist das unrichtige
Prifungszeugnis einzuziehen und gegebenenfalls ein neues zu erteilen. Eine
Entscheidung nach Absatz 1 oder Absatz 2 Satz 2 ist nach einer Frist von flnf Jahren
nach Ausstellung des Zeugnisses ausgeschlossen.

Der Mastergrad wird aberkannt und die Urkunde ist einzuziehen, wenn sich
nachtraglich herausstellt, dass er durch Tauschung erworben worden ist oder wenn
wesentliche Voraussetzungen flir die Verleihung irrtmlich als gegeben angesehen
worden sind. Uber die Aberkennung entscheidet der Fakultatsrat der Fakultat
Kulturwissenschaften an der Technischen Universitat Dortmund und der Fakultatsrat
der Fakultat fir Philologie an der Ruhr-Universitat Bochum.

§ 26
Einsicht in die Prifungsunterlagen

Nach Bekanntgabe eines Klausurergebnisses wird eine Einsicht gewahrt. Zeit und Ort
der Einsichtnahme werden von den Pruferinnen und Prufern festgelegt und spatestens
mit der Bekanntgabe der Prifungsergebnisse in geeigneter Form bekannt gegeben.

Die Einsicht in die weiteren schriftlichen Prifungen, die darauf bezogenen Gutachten
der Pruferinnen und Prufer sowie in die Prifungsprotokolle der mundlichen Prifungen
wird den Studierenden auf Antrag gewahrt. Der Antrag ist binnen drei Monaten nach
Bekanntgabe des Prifungsergebnisses an die Vorsitzende oder den Vorsitzenden des
gemeinsamen Prifungsausschusses zu stellen. Die oder der Vorsitzendes des
gemeinsamen Prifungsausschusses bestimmt Ort und Zeit der Einsichtnahme.

§ 27
Inkrafttreten und Veroéffentlichung

Diese Prifungsordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 2018 in Kraft.

Sie wird in den Amtlichen Mitteilungen der Technischen Universitat Dortmund sowie in den
Amtlichen Bekanntmachungen der Ruhr-Universitat Bochum veréffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund der Beschlisse des Fakultatsrates der Fakultat Kulturwissenschaften
an der Technischen Universitat Dortmund vom 16. Oktober 2019 sowie des Fakultatsrates
der Fakultat fur Philologie an der Ruhr-Universitat Bochum vom 30. Oktober 2019 und der
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Beschlisse des Rektorates der Technischen Universitat Dortmund vom 14. August 2019
sowie des Rektorates der Ruhr-Universitat Bochum vom 6. Januar 2020.

Dortmund, den Bochum, den 6. Januar 2020
Die Rektorin Der Rektor

der Technischen Universitat Dortmund der Ruhr-Universitat Bochum
Universitatsprofessorin Universitatsprofessor

Dr. Dr. h.c. Ursula Gather Dr. Axel Schoélmerich

Struktur des Masterstudiums ,,Empirische Mehrsprachigkeitsforschung*

25



Amtliche Bekanntmachung der Ruhr-Universitat Bochum Nr. 1339

1310U3q
‘uojendsig Pw Yaglesalse

uagieia1se (6IN) ‘Buninudinpoy 0g
1310U3qg
yarasaquyaisdiyem (8in) ‘Inpowyem, 3Y3Is 4
winyipedd (£1n) Funinid suyo +T
Funyosiojsuay
-Fiyoeadsiyawm
13p SInysig
uaylpeyss
-UDSSIM i} 1310Uaq
uaiaipuaseld ‘asodx3
pun uagiiys  (gw) :Bunjnudjnpowy 0T
1310Uaq
dunyosiojsyaydiyserdsiyaw 12p ‘Uaglesney
uspouya pun uadeld uw Fundinieysssg ausaA (Sin) :Bunjnudjnpoy 0T
1310Uaq
‘Uagiesney
yasinBuri-jyod () :Bunjnudjnpowy 0T
1310U3gun
‘UBINSNEYSSNYISORSINY T
ayaesds-joad (E1M) :uaBuninadpal 0T
Bunyosioy 1310Uaq
-suaxBiyoeadsiyapy  19p ‘udisapsBunyosiod
usde|punin ayasipoyisiy (ZW) :Bunjnudjnpowy ¥1
dunyasioy
-suaySiyoeadsiyapy 1310U3g
J3p uauoayl ‘oljojyod
pun apuelsuadao (TIN) :Buninudinpowy 0T
lasawag b lajsawasg g lajsawag g lajsawas T
anpe wiogsdungnig d1

26



	DeckblattAB_1339
	AB-1339
	Die Lehrformen und ihre Kombinationen sollen entsprechend den Zielen des Studiums in einem ausgeglichenen Verhältnis stehen und werden in den Modulhandbüchern in der jeweils aktuellen Fassung ausgewiesen.
	§ 8  Zulassung zu Lehrveranstaltungen mit begrenzter Zahl der Teilnehmerinnen und Teilnehmer
	§ 18  Bewertung der studienbegleitenden Prüfungsleistungen, Erwerb von Leistungspunkten, Bildung von Noten
	§ 22  Zusatzqualifikationen


